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Willkommen zur Ausgabe 2026 unseres 
Magazins, dem Jahrbuch, das Sie auf eine 
Entdeckungsreise zu den natürlichen Ju-
welen zwischen den Dolomiten und dem 
Vallelaghi entführt. Bisher haben wir Ihnen 
die Geschichte der Berghütten und die Ge-
heimnisse unserer Flora erzählt. In diesem 
Jahr haben wir beschlossen, Ihr Herz höher 
schlagen zu lassen. „Sport & Fun“ ist nicht 
nur eine Einladung zum Vergnügen: Es ist 
eine Art, das Gebiet der Paganella und der 
Lamar-Seen zu erleben und seine Energie 
auf der Haut zu spüren. Eine Felswand zu 

erklimmen, durch die Luft zu fliegen, über 
das Wasser zu gleiten oder durch die Wäl-
der zu radeln bedeutet, sich auf tiefe und 
respektvolle Weise mit der Natur zu verbin-
den. Wir haben für Sie einige der absoluten 
Protagonisten der Trentiner Outdoor-Szene 
interviewt: von Alpinismus-Legenden über 
Motorsport-Champions, die sich für ökologi-
sche Zweiräder entschieden haben, bis hin 
zu Meistern des Fliegens und des Wassers. 
Lassen Sie sich inspirieren, setzen Sie Ihren 
Helm auf und machen Sie sich bereit für das 
Abenteuer. Viel Spaß beim Lesen.
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Maurizio, was bedeutet es für dich, von 
den Trentiner Felswänden in die Tiefe zu 
springen?

Es ist eine totale Verbindung. Das Adrenalin 
ist extrem hoch, aber in diesen Sekunden des 
freien Falls herrscht eine absolute Stille, in der 
nur du und der Berg existieren. Die Wände 
des Monte Brento und die uns umgebenden 
Massive bieten eine weltweit einzigartige, 
atemberaubende Kulisse.

Du hast das Tandem-BASE-Jumping nach 
Italien gebracht. Wie reagieren die Men-
schen auf ihren ersten Sprung?

Es ist pure Magie. Viele Menschen kommen mit 
nackter Angst in den Augen, aber wenn wir den 
Boden berühren, hat sich diese Angst in pure Le-
benskraft verwandelt. Es ist eine extreme, aber 
sehr sichere Art, mit dem Element Luft zu ver-
schmelzen und mentale Barrieren abzubauen.

Wie lässt sich ein so extremer Sport mit 
dem Respekt vor der Umwelt vereinbaren?

Der BASE-Jumper ist ein Gast des Berges. 
Man wandert durch den Wald, um den Exit 
Point zu erreichen, oft schweigend. Wir hin-
terlassen keine Spuren außer dem Rauschen 
des sich öffnenden Schirms. Wir lieben diese 
Felsen mehr als jeder andere.

DER ATEM DES WiNDES
Interview mit Maurizio „Maury“ Di Palma, 
Pionier des Tandem-BASE-Jumpings

Auf der Paganella und im Tal der Seen befinden sich einige der vertikalsten und faszinierendsten Felswände Europas. Mau-
rizio di Palma, erfahrener Fallschirmspringer und weltweiter Pionier des Tandem-BASE-Jumpings, verwandelt das Unmög-

liche in ein erreichbares Abenteuer.

https://tandem-base.eu



+39 3295334785
residenzaarietevistapaganella@gmail.com

Autonoleggio
Perini

Via Croz, 2 38096  VALLELAGHI (TN)

Tel 0461/340031
Cell 335/7878947

Priva
te

Priva
te

Priva
te

hirehirehire    Priva
te

hire 
Private hire

www.pravis.it

A
zi

en
da

 A
gr

ic
ol

a 
Pr

av
is

 L
oc

. L
e 

Bi
ol

ch
e 

nr
 1

38
07

6 
La

si
no

 (T
N

)

+39 0461/564305



Chalet
Agricampeggio

www.terrazzapaganella.com

Via alla Selva Faeda, 16
38096 Vallelaghi
(Laghi di Lamar) 

+39 351 611 1909

Via Omigo, 24, 38096 Terlago TN
+393463105708

Casa
 AMADIO
CIN:IT022248C2YRB4Q3LK



7

Marco, von den asphaltierten Rennstre-
cken der Welt in die Wälder der Paganella. 
Wie kam es zu diesem Wechsel?

Es war eine Rückkehr zum Urinstinkt. Wenn 
man Motorradrennen fährt, sucht man nach 
der Zehntelsekunde; wenn man mit dem E-Bi-
ke diese Pfade hinabfährt, sucht man den Flow, 
den perfekten Fluss zwischen den Bäumen. 
Die Paganella bietet Linien und Landschaften, 
in die man sich in jeder Kurve verliebt.

Hat das E-Bike den Fahrradtourismus in 
diesen Gebieten revolutioniert?

Absolut. Die Tretunterstützung ermöglicht es, 
Panoramen zu genießen, die früher nur den am 
besten trainierten Athleten vorbehalten waren. 
Sie ermöglicht es, anspruchsvolle Höhenun-
terschiede zu bewältigen und gleichzeitig die 
Energie zu schonen, um die Abfahrt und die 
Naturlandschaft in vollen Zügen zu genießen.

Was ist das Geheimnis, um hier Spaß mit 
dem Mountainbike zu haben und gleich-
zeitig die Wanderer zu respektieren?

Rücksichtnahme und gesunder Menschenver-
stand. Der Berg gehört allen. E-Bike-Fahren ist 
kein Motocross: Es ist ein Tanz auf den Pe-
dalen. Wenn man Wanderern auf gemischten 
Wegen begegnet, bremst man ab, grüßt mit 
einem Lächeln und fährt weiter. Sport bedeu-
tet in erster Linie Respekt.

ANDERER MOTOR, 
GLEiCHES ADRENALiN
Im Sattel mit Marco Melandri, 
250cc-Weltmeister und Enduro-Liebhaber

Von der MotoGP auf die Schotterwege des Trentino. Marco 
Melandri hat auf der Paganella und in den benachbarten Tä-
lern sein neues persönliches Paradies entdeckt, angetrieben 
von elektrischer Energie und Beinkraft.
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Claudio, dein Vater Bruno hat historische 
Routen auf der Paganella eröffnet. Welche 
Verbindung hast du zu diesen Felsen?

Es ist eine Verbindung durch das Blut. Schon 
als Kind habe ich die Höhenluft in der Brentei-
Hütte geatmet und gelernt, dass man auf den 
Berg hören muss, bevor man ihn besteigt. Die 
Paganella mit ihren Südostwänden war die 
wahre Schule des klassischen Bergsteigens. 
Jeder Griff erzählt eine Geschichte.

Das moderne Klettern erlebt einen Boom. 
Was empfindest du, wenn du so viele jun-
ge Leute an der Wand siehst?

Ich freue mich darüber. Es ist jedoch wichtig 
zu vermitteln, dass Klettern nicht nur eine tur-
nerische Leistung ist. Klettern in der Nähe der 
Lamar-Seen oder auf der Roda della Paganel-
la bedeutet, in eine vertraute Beziehung mit 
geologischen Epochen zu treten. Die Jugend 
muss lernen, die Umwelt, die sie schützt und 
beherbergt, zu respektieren.

Ein Tipp für alle, die sich an die Wände des 
Vallelaghi heranwagen wollen?

Beginnen Sie mit Demut und vertrauen Sie 
sich Profis an. Haben Sie keine Eile, den Gipfel 
zu erreichen, sondern genießen Sie jede Be-
wegung am Fels.

DiE DNA DER DOLOMiTEN
Ein Gespräch mit Claudio Detassis, 
Sohn des „Königs der Brenta“ Bruno Detassis

Die Paganella und die Brenta-Gruppe tragen die Handschrift einer legendären Berg-
steigerfamilie. Claudio Detassis, Bergführer und Rennskifahrer, erzählt uns, was es 
bedeutet, Geschichte zu „berühren“.
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Martin, wie ist die Idee der Lake Line 
entstanden?

Wir wollten einen Ort schaffen, an dem das 
Adrenalin des Boardsports auf Barrierefrei-
heit trifft. Der Cable Park ist außergewöhnlich, 
weil er keine Motorboote benötigt: Alles wird 
elektrisch betrieben, ohne das Wasser zu ver-
schmutzen oder Wellen zu erzeugen, die das 
Ökosystem stören würden.

Welche Atmosphäre herrscht am West-
ufer des Sees?

Es ist eine Familie. Jugendliche, Erwachsene, 
Anfänger und Experten treffen sich hier, nicht 
nur zum Surfen, sondern um den Sommer auf 
gesunde Weise zu erleben. Das vorherrschen-
de Geräusch ist nicht der Lärm von Motoren, 
sondern das Gleiten des Bretts auf dem Was-
ser und das Lachen von Freunden am Ufer.

Kann das wirklich jeder machen?

Sicherlich. Genau das ist unsere Mission: vom 
Kind bis zum Erwachsenen, der etwas Neu-
es ausprobieren möchte. Zudem arbeiten wir 
intensiv daran, dass unsere Anlage bald auch 

für Menschen mit Behinderungen zugänglich 
wird: Wir planen, für die Saison 2026 betriebs-
bereit zu sein. Bis dahin werden wir über spe-
zielle Sitze verfügen, die es auch Personen 
ohne Beinfunktion ermöglichen, Wakeboar-
ding zu betreiben (Sit-Wake) und das Adre-
nalin des Gleitens auf dem Wasser in völliger 
Sicherheit und Autonomie zu erleben.

ÜBER DEN SPiEGEL 
DES SEES GLEiTEN
Treffen mit Martin Stedile, 
Betreiber von „Lake Line“ Terlago

Nur einen Katzensprung von den Lamar-Seen entfernt liegt 
der Terlago-See, wo das Wakeboarden ein nachhaltiges und 
explosives Zuhause gefunden hat und zum pulsierenden 
Herz der Jugendgemeinschaft geworden ist.
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Marco, euer Park ist einzigartig im Trenti-
no. Wie verändert sich die Erfahrung zwi-
schen den Felsen und dem Fluss im Ver-
gleich zum klassischen Wald?

Es ist ein Gefühl von Festigkeit und reinem 
Adrenalin. Im Elias-Park bist du nicht nur von 
Felswänden und riesigen Felsbrocken um-
geben, sondern du schwebst buchstäblich 
über dem Fluss Sarca. Das Wasser, das unter 
dir schnell vorbeifließt, während du unsere 
Hängeparcours überquerst, zu sehen, ist ein 
unglaubliches Gefühl. Es ist eine wilde Um-
gebung, in der die Leere nach Wasserdampf 
schmeckt und das Rauschen des Wassers 
dich ständig an die Kraft der Natur erinnert.

Viele Eltern wählen den Elias-Park für die 
erste echte „Herausforderung“ ihrer Kin-
der. Warum?

Weil die Jugendlichen hier nicht nur ein kör-
perliches Hindernis überwinden, sondern eine 
mentale Grenze. Oft sind wir von der Erde 
entkoppelt. Einen Klettergurt anzulegen und 
sich auf die eigene Kraft zu verlassen, um eine 
Hängebrücke über Felsblöcken zu überqueren 
– oder eine Seilrutsche (Zipline) über der Sarca 
–, gibt das Vertrauen in sich selbst zurück. Wir 
lehren sie, dass der Stein ein Freund ist, dass 
das Wasser, das unter ihnen fließt, Leben ist, 
und dass das Gleichgewicht eine Errungen-
schaft ist.

Wie vereinbart man eine so dynamische 
Aktivität mit dem Schutz einer geologi-
schen Fundstätte?

Die Strukturen sind mit umweltschonenden 
Techniken verankert, die die jahrtausendealte 
Geschichte, die in diesen Steinen geschrieben 
steht, und die Unversehrtheit des Flussbettes 

ABENTEUER FÜR DiE FAMiLiE
Interview mit Marco, 
Elias Adventure Park

Abenteuer muss nicht zwangsläufig den Gesetzen der 
Schwerkraft in großer Höhe trotzen. In Gaggiolo (Dro), ein-
gebettet in die fast „außerirdische“ Landschaft der Marocche 
– dem größten nacheiszeitlichen Blockstromlager der Alpen –, 
befindet sich ein Ort, an dem der Fels zu einem schwebenden 
Spielplatz wird. Hier hat Marco eine Oase aus Adrenalin und 
Sicherheit geschaffen, in der die Parcours die Schwerkraft 
herausfordern, indem sie das reißende Wasser des Flusses 
Sarca überqueren, der direkt unter den Füßen der Abenteurer 
mächtig vorbeiströmt.

eliasadventurepark.com

respektieren. Wir haben den Ort nicht ent-
stellt, sondern ihn „erzählend“ gemacht. Im 
Elias-Park zu sein bedeutet, aktive Gäste im 
Haus eines vom Sarca durchflossenen Stein-
giganten zu sein, und zu lernen, seine Masse 
und das Verstreichen der Zeit zu respektieren.
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SPEED PERFORMANCE: DER PULS DES MOTORSPORTS ZWISCHEN LAMAR UND 
TERLAGO
Von der technischen Vorbereitung bis zur Herausforderung Dakar: Die Rennseele von 
Michele Tondin. Vor den Toren von Terlago ist die Leidenschaft für Motoren nicht nur 
ein Beruf, sondern eine technische Mission, die direkt auf internationale Wettbewerbe 
ausgerichtet ist. Wir haben uns mit Michele Tondin, Inhaber von Speed Performance, 
getroffen, um zu verstehen, wie ein Projekt entsteht, das alltäglichen Service mit dem 
Traum von der Dakar verbindet.

Michele, dein Betrieb entstand aus rei-
ner Erfahrung. Wie begann der weg von 
Speed Performance hier in Terlago?

Michele Tondin: Alles beginnt mit der Leiden-
schaft für den Rennsport. Mein Weg fing mit 
der Spezialisierung auf Elektronik an und wei-
tete sich dann zu einer kompletten Werkstatt 
aus, die Mechanik, Elektronik und Reifenser-
vice abdeckt. Heute bieten wir nicht nur Ser-
vice an: Wir betreuen die Racing-Welt rund-
um, von der Planung über die Vorbereitung 
bis hin zur direkten Unterstützung an den 
Rennstrecken.

Die Paganella bietet spektakuläres, aber 
anspruchsvolles Gelände. Wie stark be-
einflusst eure technische Erfahrung die 
Beratung derjenigen, die in diesen Bergen 
leben?

Michele Tondin: Sie beeinflusst sie entschei-
dend. Da wir die Fahrzeuge in- und auswen-
dig kennen, können wir konkrete Ratschläge 
erteilen, Standardlösungen vermeiden und 
genau das anbieten, was für die Bewältigung 
der Paganella wirklich nötig ist. Jeder Eingriff 
basiert auf einer soliden technischen Grund-
lage: In unserer Werkstatt fertigen wir sogar 
maßgeschneiderte Auspuffanlagen an, die di-
rekt am Fahrzeug geschweißt und angepasst 
werden, um Zuverlässigkeit und Leistung zu 
garantieren.
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Ihr habt euch entschie-
den, CFMoto-Händler zu 
sein. Was hat dich von die-
ser Marke für das Gebiet 
von Terlago überzeugt?

Michele Tondin: Bevor wir 
offizieller Händler wurden, 
haben wir die Fahrzeuge 
extrem genau analysiert, 
sowohl mechanisch als 
auch strukturell. CFMoto 
bietet eine hohe Verarbei-
tungsqualität und ein sehr 
wettbewerbsfähiges Preis-
Leistungs-Verhältnis. Es ist 
eine vielseitige Marke, per-
fekt sowohl für diejenigen, 
die das Quad für die Arbeit 
nutzen, als auch für diejeni-
gen, die Spaß zwischen den 
Seen von Lamar und Terlago 
haben wollen.

Wenn wir in die Zukunft bli-
cken, was sind eure nächsten 
Meilensteile?
Michele Tondin: Das Ziel ist klar: ein 
offizielles Team zu gründen und ein 
Rennprojekt mit CFMoto Side-by-
Sides zu entwickeln. Wir wollen an 
der italienischen Baja-Meisterschaft 
teilnehmen und perspektivisch un-
sere Kompetenz von Terlago bis zur 
Rallye Dakar tragen.

Wie weit geht Speed Performance, wenn es um Personalisierung geht?

Michele Tondin: Wir haben keine festgelegten Grenzen. Wir realisieren komplette Projekte von 
Grund auf neu, entwickeln Spezialfahrzeuge oder homologierte Rennfahrzeuge. Wir kümmern 
uns auch um gezieltere Eingriffe wie die Optimierung von Motorsteuergeräten für Autos, Quads 
und Side-by-Sides, um sie optimal an unsere Steigungen anzupassen.

Die in der Werkstatt gesammelte 
Erfahrung spiegelt sich in 
einer direkten und technischen 
Herangehensweise an jedes 
Fahrzeug wider: Von der 
routinemäßigen Wartung bis hin 
zu komplexeren Eingriffen wird 
jede Arbeit mit Liebe zum Detail 
und fundiertem Wissen über die 
Komponenten ausgeführt, um eine 
langfristige Zuverlässigkeit sowohl 
im Arbeitseinsatz als auch im 
anspruchsvolleren Offroad-Bereich 
zu gewährleisten.
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Tandem BASE di
 Maurizio Di Palma

Via G. Floriani 17 38074 Dro
(Tn)

https://tandem-base.eu

https://tandem-base.eu
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Hallo Stefano! Vielen Dank für deine Zeit. 
Fangen wir mit den Grundlagen an: Was 
bedeutet „Fliegen“ für dich und warum 
hast du dich für die große Familie der 
P.U.M.A. entschieden?

Hallo! Danke euch. Schau, Fliegen ist für mich 
ein Synonym für ein einziges Wort: Freiheit. 
Wenn man die Räder vom Boden abhebt, 
lässt man auch die Sorgen, die Last des All-
tags und die Grenzen hinter sich. Im Flug gibt 
es nur dich, das Fluggerät und die Luft. Bei 
der P.U.M.A. habe ich den idealen Ort für 
diese Leidenschaft gefunden. Es ist eine Ver-
einigung von echten Enthusiasten, in der es 
keinen Platz für kommerzielle Interessen oder 
Flüge gibt. Uns verbindet die Kultur des Ultra-
leichtfliegens, der tiefe Respekt vor dem Him-
mel, die Sicherheit und der Wunsch, diese ge-
sunde „Krankheit“ namens Sportfliegerei zu 
teilen. Wir sind eine Gruppe von Freunden, die 
durch dasselbe Element verbunden sind.

Du fliegst oft im Trentino, einer aus der 
Luft spektakulären Landschaft. Gibt es 
eine Gegend, die dein Herz höher schla-
gen lässt als andere?

Auf jeden Fall. Es gibt eine Strecke, die ich je-
des Mal fliege, wenn das Wetter perfekt ist, 
und die mir nie langweilig wird: Starten, Kurs 

auf die Lamar-Seen nehmen und dann an der 
majestätischen Felswand der Paganella ent-
langfliegen. Es ist eine Route, die das Wesen 
meiner Vorstellung vom Fliegen in sich vereint.

Beschreibe uns das Gefühl, wenn du über 
die Lamar-Seen fliegst. Was sieht man 
von dort oben?

Der Flug über die Lamar-Seen ist eine fast 
mystische Erfahrung. Von oben betrachtet 
wirken diese beiden im Grün eingebetteten 
Wasserspiegel wie zwei kostbare Edelsteine, 
deren smaragdgrüne und tiefblaue Färbung 
sich je nach Sonneneinstrahlung verändert. 
In diesem Moment ist das Gefühl der Freiheit 
absolut, fast überwältigend. Man schwebt in 
einer dynamischen Stille und stellt fest, wie 
klein wir sind, aber gleichzeitig unendlich viel 
Glück haben, ein solches Schauspiel genießen 
zu dürfen. Der Kontrast zwischen dem stillen 
Wasser unter dir und der Unendlichkeit des 
Himmels über dir ist unbeschreiblich. Man 
fühlt sich als Teil der Natur, nicht nur als Zu-
schauer. Da versteht man wirklich, was es be-
deutet, keine Grenzen zu haben.

Und dann ist da noch die Paganella. Dort 
nähert sich der Flug den Felswänden an. 
Was passiert, wenn man sich dem Berg 
nähert?

DER MANN, DER AUF DEN WiND HÖRT
Interview mit Stefano, 
P.U.M.A. Pilot
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Entlang der Paganella zu fliegen ist eine Mi-
schung aus Adrenalin und Staunen. Das Flie-
gen in der Nähe dieser vertikalen Wände ver-
mittelt die genaue Wahrnehmung der Kraft 
des Berges. Das Unglaublichste ist, dass ich 
bei angemessener Geschwindigkeit und Aus-
nutzung der Aufwinde die Abenteurer auf den 
Kletterwegen und Klettersteigen deutlich er-
kennen kann.

Kannst du sie wirklich sehen? Wie fühlt 
es sich an, andere „Entdecker“ auf diese 
Weise zu treffen?

Ja, man sieht sie sehr gut! Es sind winzige far-
bige Punkte, die sich an den Fels klammern. 
Es gibt eine Art „Bruderschaft der Vertikalität“ 
zwischen uns und ihnen. Ich suche die Frei-
heit am Himmel, sie suchen sie beim Klettern 
an der Wand, Zentimeter für Zentimeter, der 
Schwerkraft trotzend. Manchmal, wenn es 
der Sicherheitsabstand zulässt, ist ein leich-
tes Wackeln mit den Flügeln von mir oder ein 
Gruß mit der Hand von ihnen eine stumme Art 
zu sagen: „Ich verstehe dich, wir suchen das-
selbe.“ Sie von unten, ich von oben. Wir beide 
lieben das Abenteuer ohne Filter.

Eine letzte Frage, Stefano. Was würdest 
du jemandem sagen, der den Himmel von 
unten betrachtet und den Ruf des Fliegens 
spürt?

Ich würde sagen, man sollte seine Leiden-
schaft nicht in einer Schublade verstauben las-
sen. Wir von der P.U.M.A. sind ein Verein, der 
für jeden offen steht, der sich dieser Welt nä-
hern möchte, um die Technik, die Theorie und 
den Geist zu verstehen. Besucht uns im Han-
gar, atmet die Luft der Landebahn ein, lauscht 
den Geschichten der Piloten. Der beste Weg, 
Zweifel zu überwinden, besteht darin, die Lei-
denschaft mit denen zu teilen, die sie jeden 
Tag leben. Der Himmel gehört allen.
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Die Lamar-Seen sind ein bekanntes Tauch-
ziel. Was macht sie für einen Taucher so 
besonders?

Es ist die Atmosphäre. Das Wasser, das sehr 
kalt sein kann, ist zu bestimmten Jahreszei-
ten kristallklar. Hier zu tauchen bedeutet, über 
alte Unterwasser-Erdrutsche zu gleiten, Wäl-
der aus versunkenen Bäumen zu durchqueren 
und das Lichtspiel zu beobachten, das von der 
Oberfläche herabfiltert. Es ist landschaftlich 
perfekt – kein Wunder, dass wir hier unten lei-
denschaftlich gerne fotografieren.

Das Tauchen in einem Alpensee unter-
scheidet sich vom Meer. Welche Vorberei-
tung ist erforderlich?

Es erfordert viel Technik, Respekt und die 
passende Ausrüstung, wie z.B. einen Trocken-

tauchanzug, um den niedrigen Temperaturen 
der Sprungschicht (Thermokline) zu trotzen. 
Der faszinierendste Aspekt ist jedoch die 
Ruhe. Im See gibt es keine Meeresströmun-
gen, es herrscht eine fast mystische Stille, die 
das Adrenalin des Tauchgangs in eine echte 
Meditation verwandelt.

Was ist die goldene Regel für Taucher in 
so empfindlichen Gewässern?

Die neutrale Tarierung. Ein guter Taucher be-
rührt niemals den Boden, um keinen Schlamm 
aufzuwirbeln und den Lebensraum der lokalen 
Tierwelt nicht zu verändern. Wir sind Besu-
cher in einer Welt, die uns nicht gehört; unser 
einziges Ziel ist es, Bilder und Emotionen an 
die Oberfläche zu bringen und den Seeboden 
genau so zu hinterlassen, wie wir ihn vorge-
funden haben.

DiE GRÜNE STiLLE
Unter der Oberfläche des Lamar-Sees mit den Pixel_Divers

Das Wasser der Lamar-Seen spiegelt nicht nur den Himmel wider: Es verbirgt eine geheime Welt aus 
faszinierenden versunkenen Baumstämmen und einzigartigen Felsformationen. Wir haben mit dem 
Team der „Pixel Divers“ gesprochen, das dieses Unterwasser-Ökosystem erforscht und fotografiert.
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Fulvio, was bedeutet es, Güter des Ge-
meingebrauchs (Beni di Uso Civico) für ein 
so touristisches und sportliches Gebiet zu 
verwalten?

Es bedeutet, die Hüter eines jahrhunderteal-
ten Erbes zu sein. Die Communitas Trilaci ist 
die ursprüngliche Gemeinschaft und Eigentü-
merin des Waldes. Sie verwaltet ihn im Na-
men der gesamten Gemeinschaft und trägt 
dafür die volle Verantwortung. Die Pflege der 
Wege, Almen (Malghe) und Seeufer bedeutet, 
dafür zu sorgen, dass die Touristen sie heu-
te genießen können, ohne unseren Kindern 
die Möglichkeit zu nehmen, sie morgen zu 
genießen.

Viele Sportler (Kletterer, Biker) erleben die 
Wälder täglich. Wie ist euer Verhältnis zu 
ihnen?

Es ist ein Verhältnis des gegenseitigen Res-
pekts, oder sollte es zumindest sein. Wer 
Sport treibt, ist der erste Verbündete der Na-
tur, weil er Wohlbefinden aus ihr zieht. Wir 
von der Communitas Trilaci arbeiten daran, die 
Wege sauber und die Wälder gesund zu erhal-
ten, aber wir bitten Sportler und Besucher, die 
Wege nicht zu verlassen, keinen Müll zu hin-
terlassen und die Wiederaufforstungsgebiete 
zu respektieren.

Was ist die Botschaft der Communitas Tri-
laci für dieses Jahr 2026?

Erkunden Sie unser Land, amüsieren Sie sich 
an den Seen von Terlago und Lamar, aber ge-
hen Sie mit leichtem Schritt. Jeder Baum und 
jeder Wasserspiegel ist ein kostbares, lebendi-
ges und fragiles Gut. Nur wenn wir es gemein-
sam schützen, können wir es weiterhin lieben.

DER WALD iST UNSER ZUHAUSE
Dialog mit Fulvio Frizzera, 
Präsident der ASUC von Terlago (Communitas Trilaci)

Die Verwaltung der Umwelt und der Wälder rund um die Seen ist historischen Körperschaften von 
unschätzbarem Wert anvertraut: den ASUCs. Fulvio Frizzera, an der Spitze der Communitas Trilaci, 

hilft uns, die Bedeutung des Schutzes und der Verwaltung dieses gemeinsamen grünen Erbes zu 
verstehen.
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Zum Abschluss unserer Sonderausga-
be lassen wir die Institutionen zu Wort 
kommen. Der Bürgermeister von Vallelag-
hi, der erst 2025 wiedergewählt wurde, 
spricht mit uns über die Reichtümer der 
Region und das sensible Gleichgewicht 
zwischen Tourismus und Umweltschutz.

Herr Bürgermeister, das Vallelaghi entwi-
ckelt sich immer mehr zu einem beliebten 
Ziel für „Sport & Fun“. Wie sehen Sie die-
se Entwicklung?

Ich sehe es als eine große Chance, wenn es 
intelligent gesteuert wird. Unsere Gemeinde 
verfügt über unvergleichliche Schönheiten: 
Die Lamar-Seen sind das glänzendste Bei-
spiel dafür. Die Förderung des Sporttouris-
mus bedeutet, Besucher anzuziehen, die die 
Natur von Natur aus lieben und sie tendenziell 
respektieren.

Was ist heute die größte Herausforderung 
für die Gemeinde?

Die Authentizität unserer Orte zu bewahren. 
Unsere Seeufer, Wege und Felswände müs-
sen Touristen willkommen heißen, ohne das 
Leben der Einwohner zu beeinträchtigen. Aus 
diesem Grund unterstützen wir einen „sanf-
ten“ Tourismus, bei dem auch das Adrenalin 
niemals in Belästigung, Lärm- oder Umwelt-
verschmutzung ausartet.

Eine Einladung an alle, die dieses Magazin 
gemütlich auf dem Sofa unserer Beher-
bergungsbetriebe lesen?

Erleben Sie das Vallelaghi mit tiefen Atemzü-
gen. Tauchen Sie ein, radeln Sie, klettern Sie 
und entdecken Sie die Gastfreundschaft unse-
rer Betriebe und lokalen Produzenten. Sie sind 
in einem der grünsten und lebendigsten Her-
zen des Trentino herzlich willkommen.

DiE SCHÖNHEiT SCHÜTZEN
Im Gespräch mit Lorenzo Miori, 
Bürgermeister von Vallelaghi



TUTTE 
LE INFO
WWW.LAGHIDILAMAR. IT

LAGHI  DI  LAMAR



DONA QUi


